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Frühjahrsputz für Hausgeräte
Technologiesprung bei Hausgeräten spart Zeit und Geld

Rund fünfzehn Jahre werden Herde, Kühlgeräte, Geschirrspüler und Waschmaschinen im Durchschnitt in Österreichs Haushalten genutzt. Während der Verbrauch von neuen Hausgeräten in den letzten 15 Jahren um die Hälfte gesunken ist, stieg der Strompreis im gleichen Zeitraum um mehr als ein Drittel. Neue Hausgeräte helfen, mit Energie nachhaltiger umzugehen und Geld zu sparen. Das zeigt die aktuelle Datenerhebung des Forum Hausgeräte. Zeit, die eigenen Geräte unter die Lupe zu nehmen. Schließlich sind alte Geräte nicht nur Geldfresser, sondern kosten auch unnötig Zeit und Nerven.
Seit 1990 ist der Stromverbrauch von Kühlgeräten um 59 %, von Gefriergeräten um 58 %, von Waschmaschinen um 55 %, von Geschirrspülern um 35 % und von Backöfen um 33 % gesunken. Außerdem verbrauchen Waschmaschinen heute nur noch halb so viel Wasser wie vor 18 Jahren. Vor allem in den letzten acht Jahren hat sich viel getan. Die meisten Marken-Hausgeräte sind in den besten Energieklassen A erhältlich. Viele Geräte sind sogar deutlich besser als die Anforderungen für Energieklasse A. Für Kühl- und Gefriergeräte gibt es deshalb schon Supersparklassen A+ und A++. „Bewusstes Haushalten mit neuen Hausgeräten spart bis zu 300 Euro Stromkosten pro Jahr“, sagt Josef Vanicek, Sprecher des Forum Hausgeräte und fügt hinzu: „Außerdem punkten die neuen Modelle mit Bedienkomfort, Zeitsparkonzepten und intelligenten Systemen.“
Weniger Zeit 
Geschwindigkeit ist vor allem bei Waschmaschinen, Geschirrspülern und Herden ein Thema. Die Hersteller haben für die Gerätetypen unterschiedliche Zeitsparkonzepte ausgearbeitet. Beim Kochen punkten vor allem rasche Aufheizzeiten etwa durch Induktion oder Kombigeräte mit Dampf und Heißluft. Bei Geschirrspülern und Waschmaschinen sind zeitverkürzte Programme der Renner. Im Unterschied zu normalen Kurzprogrammen, die nur für leicht verschmutztes Geschirr oder Wäsche geeignet ist, sind die zeitverkürzten Programme wesentlich leistungsstärker. Per Tastendruck durchläuft das Programm ganz normal alle vorgesehenen Stufen – nur doppelt so schnell.  
Weniger Abfall – weniger Kosten
Pro Jahr und Kopf werfen die Österreicher Lebensmittel im Wert von 100 Euro in den Mist. Das zeigt eine Studie der Universität für Bodenkultur Wien. In einem vierköpfigen Haushalt liegt das Einsparpotential bei 400 Euro. Moderne Kühlgeräte mit sogenannten Frischhaltezonen helfen zusätzlich beim Sparen. Obst, Gemüse, Fisch und Fleisch bleiben bei Temperaturen nahe 0°C bis zu drei Mal länger frisch. Ideal ist, wenn sich zusätzlich zur 0°C-Zone noch die Luftfeuchtigkeit variieren lässt. Denn Obst und Gemüse brauchen viel Feuchtigkeit, damit sie knackig bleiben. Bis zu 90 Prozent Luftfeuchtigkeit hat es in der feuchten Frischhaltezone. Fisch und Fleisch sind dagegen am besten bei einer maximalen Luftfeuchtigkeit von 50 Prozent aufgehoben. Weiteres Plus: der tägliche Einkauf ist nicht mehr notwendig. Das spart Zeit und Wege.
Weniger putzen
Hausgeräte selbst machen Freude. Aber wenn es um’s Putzen geht, dann vergeht vielen Österreichern die gute Laune. Die neue Hausgeräte-Generation erleichtert die Reinigung und Wartung entscheidend. Bei Backöfen war der Einfallsreichtum der Hersteller besonders gefragt. Fett, Bratenrückstände, Käse von der letzten Pizza oder Obstflecken vom Zwetschgenkuchen zu entfernen, hieß Einweichen und Schrubben. Selbstreinigungsprogramme erleichtern das Putzen enorm und sparen Zeit. Viele Gefriergeräte sind mit No-Frost ausgestattet. Damit tauen sich die Geräte selbstständig ab, es entsteht keine energieverschwendende Eisschicht mehr. 
Mehr Komfort und Leistung

Neue Geschirrspüler reinigen selbst stark verkrustete Töpfe – ohne Vorspülen, Waschmaschinen entfernen selbst bei 30° - 40° C schon die meisten Flecken, Kochfelder heizen immer schneller auf immer höhere Temperaturen und Kühlgeräte kühlen Lebensmittel express, damit die Kühlkette möglichst nicht unterbrochen ist. Gleichzeitig sind die Hausgeräte immer komfortabler in der Bedienung geworden. „Wir Hausgerätehersteller arbeiten daran, dass unsere Geräte so gut wie selbsterklärend sind und die Bedienung intuitiv“, sagt Josef Vanicek, Sprecher des Forum Hausgeräte. Intelligente Steuerungssysteme, große Displays und Automatikprogramme führen die Anwender Schritt für Schritt durch’s Waschen, Trocknen, Spülen, Kochen, Kühlen und Gefrieren.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Forum Hausgeräte, p.A. Prima Public Relations, 1010 Wien, Herrengasse 17, Tel. (01) 533 66 70-0, prima@prima.co.at, www.feel-well.at . 

AEG, Bauknecht, Bosch, Elektra Bregenz, Electrolux-Juno-Zanussi, Gorenje, Liebherr, Miele, Neff, Siemens und Whirlpool.

